
B nningstedt!´!Ellerbek!´!Hasloh!´!Teile!von!Rellin gen,!Quickborn,!Norderstedt,!HH-Schnelsen

Magazin f!r Kultur - Sport - Gesellschaft - Verbrauchertipps

AUGUST 2015 | 4. JAHRGANG | KOSTENLOS

B nningstedt

So sehÂn Sieger aus!
Weltmeister beim 
SVR

Ellerbek

75 Jahre DRK

Hasloh

Neues aus der 
Gemeinde

Alles außer Luftschlösser:

�������������+�D�V�O�R�K�G�*�U�R�R�W�H���.�D�P�S�������G�7�H�O��������������������������������
�L�Q�I�R�#�Z�H�U�W�S�O�D�Q���Q�R�U�G���G�H�G�Z�Z�Z���Z�H�U�W�S�O�D�Q���Q�R�U�G���G�H

Vodafone Shop 
Schnelsen
Frohmestraße 17

www.vodafoneshops.info



Selbständig?
Profitieren Sie jetzt!

Vodafone
Power to you

Aktionswochen für Selbständige, Freiberufler 
und Privatkunden mit Gewerbeschein.*

*  Sonderkonditionen für Selbständige, Freiberufler und Kleinunternehmen: Es gelten 15 % Rabatt auf den mtl. Tarifbasispreis bei einer Mindestver-
tragslaufzeit von 24 Monaten. Der Preisvorteil gilt für die Smartphone-Tarife Red S, Red M, Red L und Red Premium sowie für die MobileInternet 
Flat-Tarife (nicht in Kombination mit dem 33 % Vodafone Vorteil). Der Rabatt wird gewährt, wenn bei Abschluss der Hauptkarte ein Legitimations-
nachweis über die Geschäftstätigkeit erbracht wird (z. B. Kopie Handelsregisterauszug, Gewerbeschein, Bescheinigung des Finanzamtes über die 
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer, Umsatzsteuervoranmeldung oder Schreiben von Kammern, Behörden und Ämtern).

 Vodafone GmbH · Ferdinand-Braun-Platz 1 · 40549 Düsseldorf
 vodafone.de
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So sehen Weltmeister vom SVR in B!nningstedt aus
Marcel Schawo und Yana Looft (mehr auf Seiten 8)
Das Foto wurde von Yana Looft zur Verf"gung gestell t.

Besuchen Sie unser Küchen Café
Geö!net jeden Freitag, Samstag 
und Sonntag von 13–18 Uhr.

n !exquisite Torten
n !!selbstgebackener Kuchen
n !!echter Ka!ee Arabica
n !!Kuchen auch zum Mitnehmen
Herzlich willkommen"

Kieler Straße 32 · 25474 Bönningstedt · Tel. (040) 556 03 30 
www.kueche-exclusiv.de · www.kuechen-cafe.de

Wir planen nicht von der Stange.

–18 8 UhUhUhr.r.r.
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Das Café hat Urlaub! 
Ab 28. August sind wir 

wieder für Sie da!
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EDITORIAL/INHALTSVERZEICHNIS

Liebe Leserinnen 
und liebe Leser,
In!diesem!Jahr!haben!wir!nicht!auf!die!Sommeraus!gabe!
verzichtet.! Und! das! ist! gut! so"! Bei! dieser! Gelegenheit!
m#chten!wir!uns!bei!unseren!treuen!Inserenten!bedan-
ken,!die!dieses! jeden!Monat!m#glich!machen.!Wie!Sie!
dieser!Ausgabe!entnehmen!werden,!sind!wieder!wahn-
sinnig!viele!interessante!Themen!dabei.
Ein!ganz!herzlicher!Gl$ckwunsch!geht!an!unsere!WELT-
MEISTER! vom! SVR! in! B#nningstedt,! Yana! Looft! und!
!Marcel!Schawo.!Mehr!zu!diesen!hervorragenden!Sport-
lern!lesen!Sie!auf!Seite!8.!Welche!Gemeinde!kann!sich!
schon!damit!r$hmen,!so!talentierte!junge!Leute!im!Ver-
ein!zu!haben.
Auch!die!vielen!Ehrenamtlichen,!die!ein!so!tolles!Fuûball-
Jugendturnier! auf! die! Beine! gestellt! haben! mit! einer!
enormen!Hilfsbereitschaft!der!Eltern!und!Freunde,!sind!
zu!erw%hnen.!Danke!f$r!dieses!Engagement.
Wie!gut,!dass!es!so!viele!ehrenamtliche!Helfer!in!unse-
ren!Gemeinden!gibt,!die!nat$rlich!auch!immer!noch!viel!
Unterst$tzung!ben#tigen,!so!auch!der!Heimatverein! in!
B#nningstedt,! der! dringend! auf! Spenden! angewiesen!
ist,!um!die!defekten!Holzfenster!im!Alten!Rektorhaus!zu!
erneuern.!Wer!hier!spenden!m#chte,!kann!sich!an!die!
Vorsitzende!Sigrid!Duvigneau!wenden.!Wir!werden! im!
September!hier$ber!nochmals!berichten.

Die Redaktion des Dorf-Ge¯!sters w!nscht Ihnen einen 
sch"nen Sommer.
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Gelungenes Jugendfuûballturnier

SV Rugenbergen landete einen Treffer
Das Jugendfuûballturnier des SV Rugenbergen anl!sslich des 90-j!hrigen Bestehens des Vereins  
war das sportliche Ereignis schlechthin f"r alle ballbegeisterten Kids: 75 Mannschaften aus  
38 Vereinen haben teilgenommen# 

An den ersten beiden Juli-Wochenen-
den zeigten die Spieler der Jahrg!nge 

1999±2009 auf den Pl!tzen im Werner-
Bornholdt-Sportzentrum, was sie drauf 
hatten. Einziger Wehrmutstropfen: die 
Spiele der C-Jugend wurden aufgrund der 
hohen Temperaturen kurzfristig abgesagt. 

Schiedsrichterobmann Claus-Dieter K"hler 
hatte die Leitung der Spiele bestens organi-
siert ± zeitweise waren sechs Schiedsrichter 
gleichzeitig auf der Sportanlage im Einsatz. 
Jugendwart Rene Witt behielt Spielpl!ne 
und Ergebnisse im Blick und Ulrich Thiel, 
Betreuer der 2. C-Junioren, f#hrte souver!n 
und unterhaltsam am Mikrofon durch die 
Turniertage.
Tolle Unterst#tzung erhielt das Organisa-
tionsteam in allen Fragen der Verp¯egung 
durch Miki, den neuen P!chter der ehema-
ligen B#rgerstuben, bei der Gestaltung der 

Turnierzeitung durch Ralf Henrich (MARKE-
TING4BRANDS), durch zahlreiche Sponsoren 
± und vor allem durch die Eltern der Spieler.
Die Mannschaften des SV Rugenbergen 
erwiesen sich #brigens als !uûerst zuvor-
kommender Gastgeber ± keins der B"nning-
stedter Teams gewann sein Turnier. Die bes-
te Wertung des Vereins konnte der Jahrgang 
2006 um Trainer Sven Hermenau mit dem 
zweiten Platz verbuchen.  aw

Diszipliniert warten die Kicker auf den Anp®ff
Foto: Nicole Gemperlein

Jogi L!w h#tte gestaunt    Foto: Swantja Homfeldt Be reits Ende 2014 startete das Orga-Team  
mit der Turnier-Vorbereitung.

Von links: Torsten Bergmann, Martin Brandes,  
Uli Thiel, Andreas Pannek, Chris Gemperlein,  
Rene Witt.     Foto: Nicole Gemperlein

Bereits Ende 2014 startete das Orga-Team Jogi L!w h#tte gestaunt Foto: Swantja Homfeldt

Siegerliste 
1. B-Jugend    SSC Ph!nix Kisdorf
1. D-Jugend   SV Halstenbek-Rellingen 
2. D-Jugend   Eimsb"tteler TV
5. D-Jugend   Niendorfer TSV
1. E-Jugend   TuS Finkenwerder
2. E-Jugend   SC Egenb"ttel
3. E-Jugend   GW Eimsb"ttel
4. E-Jugend  GW Eimsb"ttel
1. F-Jugend   SuS Waldenau
2. F-Jugend   SC Poppenb"ttel
3. F-Jugend   SV Lurup
1. G-Jugend   Eintracht Norderstedt
2. G-Jugend   SC Egenb"ttel

SVR-Veranstaltungs-Tipp
Am Sonnabend,  
den 19. September 2015,  
14.00 und 16.00 Uhr,  
erwartet Sie in der Groûen Sport-
halle eine kleine Tanzvorf!hrung  
der Tanz sparte des SVR.  
Ein Besuch lohnt sich" Das Foto wurde von der Tanzsparte SVR zur Verf"gung  gestellt
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Sch$ner Neuzugang beim SVR

Die Trib!ne ist fertig"
P"nktlich zum Testspielhighlight gegen den Regi-
onalligaaufsteiger TSV Schilksee am Samstag, den 
18. Juli, strahlen die neuen roten Luxussitze auf der 
¹Bungeº-Trib"ne.

¹Alles fertigª, gibt Antreiber Andreas L!tsch zu Protokoll ± und 
nennt G#nther Kusick als groûen Baumeister. ¹Ihn muss man 

bei der ganzen Aktion herausheben. Er hat den Aufbau fast allein ge-
meistert$ª Etwa 250 Sitze sammelte L!tsch mit seinem siebenk"p-
®gen Helferteam in Holland bei Jan-Nico Hoogma ein. Der Ex-Pro® 
arbeitet seit acht Jahren als Manager f#r den Erstligisten Heracles 
Almelo%± und ist ein guter Kumpel von Andreas L!tsch. Mit den 
Sitzen macht er dem SV Rugenbergen ein riesen Sommergeschenk.
Der Hintergrund daf#r: Hoogmas Klub bekommt eine neue Heim-
st!tte, das Polmann-Stadion (8.500 Pl!tze) hat ausgedient. Andre-
as L!tsch sagt: ¹Wir haben ein super Verh!ltnis zu Nico und zum 
Verein, waren mit der SVR-Mannschaft auch schon drei Mal in Hol-
land zu Besuch. Er hatte uns angeboten, dass wir die VIP-Sitze f#r 
null Euro bekommen. Wir mussten sie nur abholen.º Gesagt, getan$
Und jetzt darf ein bisschen gestaunt werden: Wolfgang Borchert 
stellt fest: ¹Wir freuen uns riesig. Man sitzt teilweise sogar komfor-
tabler als beim HSV$ª
Insgesamt fasst das neue Schmuckst#ck 110 Luxusst#hle, jeweils 
sieben Sitze bekamen die Trainer an die Seitenlinie. Weitere 120 
Sitze landeten beim Nachbarn Halstenbek-Rellingen, die den Trans-
port mit®nanzierten.  Benny Semmler

Sehen!und!gesehen!werden:

Nat"rlich geht es auf dem Sportplatz 
haupts#chlich um Fuûball ±  

ein bisschen Klatsch und Tratsch  
ist jedoch auch nicht verkehrt$

Die neuen roten Luxussitze auf der ¹Bungeª-Trib"ne laden dazu ein, spannen-
de Spiele zu beobachten Foto: Lars Mundt

Nat"rl
ha

ei
is

Kurzmeldungen:

Guter Start in die Saison:
1. Runde im Oddset-Pokal erfolgreich gemeistert.  
SVR gegen Tangstedter SV 5 : 1
Das Liga-Spiel SVR gegen den SV Buxtehude endete  
bei sch$nstem Sonnenschein mit 2:0. 

*** Dauerkarte: Es geht wieder los. Jahreskarten f"r 
% 75,00 Euro gibt es am Eingang beim Heimspiel ***
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Katja backt"
M$hren-Tarte

Guten Appetit$ 

Ihre Katja Pape

1 Pack. Bl"tterteig ±

eine Springform oder eine  
Tarteform mit dem Teig auslegen,  
dabei die Anst$ûe !berlappen  
lassen und andr!cken. Am Rand  
einen 2 ± 3 cm hohen Steg stehen lassen.

1 kg M$hren ±

sch"len und im Ganzen  
(sehr dicke M$hren halbieren)
d!nsten. Ca. 12 Min. abk!hlen  
lassen und auf dem Bl"tterteig  
verteilen.
 
200 g  Schmand
5 Eier, Salz und Pfeffer
5 Eûl. Sahne, Petersilie, Schnittlauch ±

F!r den Guss alles in einem hohen Becher p!rieren u nd
!ber die M$hren geben und im vorgeheizten Backofen
30 ± 40 Min. backen. 
F!r das Foto habe ich einen salzigen M!rbeteig verw en-
det. Mit Bl"tterteig ist dieses Rezept auch m$glich .

RESTAURANT MONTENEGRO bei Sabina
Ihr Restaurant im Herzen von B!nningstedt und Ellerbek  

Endlich ist der Sommer da!
Schauen Sie vorbei ± wir freuen uns$

Mediterrane K!che n !Wechselnder Mittagstisch

Tagessuppe, Hauptgericht, Salate und Dessert f!r % 6,90

Dachterrasse n !Festsaal n !Bistro
Bar n !Lounge n !SKY-Sportsbar n !Kegelbahn

&FFNUNGSZEITEN: DI ± FR 12.00 ± 14.30 Uhr und 17.30 ± 23.00 Uhr
Sa. + So. 12.00 ± 15.00 Uhr und 17.00 ± 23.00 Uhr | Feiertage: 12.00 ± 23.00 Uhr

Warme K#che bis 22.00 Uhr | Montag ist Ruhetag

RUGENBERGENER STRASSE 50 | 25474 ELLERBEK | (EHEMALS B#RGERSTUBEN) 
TELEFON 040 ± 898 042 10 | MOBIL 0176 31232237

Wir!machen!Urlaub!vom!3.!August!bis!zum!24.!August!2015.
Ab Dienstag, 25. August 2015 sind wir wieder da!

Kieler Straûe 108 | 25474 B$nningstedt | Tel. 040±57 26 12 17
%ffnungszeiten: Di.±Fr. 12 bis 15 Uhr und 18 bis 22.30 Uhr

Sa. 17.30 ± 22.30 Uhr | So. 13 ± 22 Uhr | Montag geschlossen

RISTORANTE
MASSIMO

Der Biergarten  
ist geöffnet!
Heinsens Ellerbek | Hauptstraße 1 

25474 Ellerbek | Tel.: 04101 - 37 77 0  
Fax 04101 - 3 777 29| www.heinsens.de

16. August 2015
12.00 ± 20.00 Uhr

Sonntagsb!"et
± Eten soveel Du kannst#

Bahnhofstraûe 2
25474 B$nningstedt

Reservierung: Tel. 040 ± 55 66 848
www.china-restaurant-boenningstedt.de

 !nungszeiten:""
Mo."+"Mi."±"Sa."12.00"±"15.00"Uhr""

und"17.30"±"23.00"Uhr
Sonntag"und"feiertags"durchgehend"

von"12.00"±"23.00"Uhr"ge#!net
Dienstags geschlossen#

China Restaurant

»Bönningstedt«
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NEUER"FFNUNG *  NEUER"FFNUNG *  NEUER"FFNUNG

gut essen ± feiern ± tagen 
 Mittagstisch ± wechselnde Gerichte ab  & 7,90 mit Salatbeilage *  
Veranstaltungs- und Tagungsr!ume *  Dachterrasse *  Biergarten

Lernen Sie uns kennen ± Schauen Sie einfach mal vorbei"

%ffnungszeiten: Di.±Fr. 11.30 ± 15.00 Uhr wechselnder Mittagstisch und 18.00 ± 22.00 Uhr
Sa. 15.00 ± 22.00 Uhr und So. 17.00 ± 22.00 Uhr, montags Ruhetag

Bio-Restaurant  M#LLERHAUS
Holsteiner Chaussee 321 *  Hamburg-Schnelsen

Telefon 040 ± 59 35 42 89 *  info@biorestaurant-hh.de * www.biorestaurant-hh.de 

M#LLERHAUS
Bio-Restaurant

Bio aus Leidenschaft

Traditionelles!Sommerfest
im!Ausspann

am!Sonntag,!6.!September!ab!12.00!Uhr
Zu diesem groûen, beliebten Garten- und Grillfest sind alle 

Familien, Nachbarn, Freunde und G!ste herzlich willkommen. 

Live-Musik, Leckeres vom Grill und aus der Pfanne, Fassbier, Kaffee und Kuchen.

Kinderschminken, Tombola und nat"rlich Pony-Reiten u.v.m.

Ein Familienfest mit Flair#
Holsteiner Chaussee 428 | HH-Schnelsen | Tel. 040 ± 559 87 00 | Restaurant: 040 ± 559 87 010

info@hotel-ausspann.de | www.hotel-ausspann.de

Eiscaf"!EISTRAUM!I!Kieler!Str.!62!I!25474!B nningstedt
Tel. 040 ± 556 64 89 I www.eistraum-eis.de

SOMMER-JUBILÄUMSFEST
Feiern Sie mit uns – am

29. August 2015 von 11.00 bis 22.00 Uhr
mit Preisen, wie vor 20 Jahren!

Freuen Sie sich auf unsere Geburtstagseistorte und unseren beliebten Flammkuchen
Highlights f#r die Kleinen

Kleine Prosecco-Bar f#r die Groûen
und von 18.00±19.00 Uhr Livemusik mit

Saints in action ± Gute Stimmung ist vorprogrammiert"

Das immer gut gelaunte Eistraum-Team freut sich auf Euren Besuch!

1995 – 2015
20 Jahre 

„Eistraum“

KULINARISCHE!SONDERANZEIGEN
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Sportler des SV Rugenbergen  

sind Weltmeister

¹Das war die tollste  
Woche meines Lebens"ª
Dies sagte Yana Looft "ber ihre Zeit in Ligano. In dem  
 italienischen Ort hat gerade die Rh$nrad-Weltmeister- 
schaft stattgefunden und die 24-j!hrige Turnerin ist  
amtierende Weltmeisterin. Und das gleich doppelt: Sie gewann Gold in der Disziplin ¹Spiraleª und stand auûerdem 
mit ihrer gesamten Mannschaft ganz oben auf dem Siegerpodest. Dazu geh$rt auch Marcel Schawo. Der gewann 
neben dem Mannschaftsgold auch noch zwei Silbermedaillen: im ¹Sprungª und im ¹Mehrkampfª. Beide Spitzen-
sportler werden im SV Rugenbergen von Simon Knapp trainiert.

Dem Dorf-Ge¯#ster berichten sie von 
ihren Gef#hlen nach dem Sieg und der 

Faszination, die der Sport mit dem groûen 
Rad auf sie aus#bt.
Dorf-Ge¯"ster: Wie war das Gef#hl, als Ihr 
die Medaillen gewonnen habt?
Yana Looft: In der Disziplin ¹Spiraleª kam 
ich als Letzte dran, habe mir die Wertungen 
der anderen nicht angesehen. Nach meiner 
'bung habe ich mich zur#ckgezogen. Dann 
wurde der Sechstplatzierte zuerst aufgeru-
fen, und dann der Reihe nach. Schlieûlich 
blieb nur ich noch #brig. Da war mir klar, 
dass ich gewonnen hatte. Als ich dann als 
¹Worldchampionª ausgerufen wurde, da 
oben stand und die Nationalhymne gespielt 
wurde, musste ich weinen.
Marcel Schawo: Das Gef#hl war #berw!lti-
gend ± ich habe nichts gedacht. Erst abends 
im Bett habe ich realisieren k"nnen, was ge-
nau meine Mannschaftskameraden und ich 
geleistet haben.
Dorf-Ge¯"ster: Wie ging es Euren Familien?
Marcel Schawo: Meine Mutter hat mich 
nach Italien begleitet. Sie war enorm stolz 
und hat sich extrem #ber das Resultat mei-
ner t!glichen Arbeit gefreut.
Yana Looft:  Meinen Eltern ging es genau-
so. Und auch Simon, unser Trainer und mein 

Freund, war wahnsinnig stolz auf uns.
Dorf-Ge¯"ster:  Simon, Du warst selbst schon 
sieben Mal Weltmeister, wie ist das Gef#hl, 
Trainer von Goldmedaillengewinnern zu sein?
Simon Knapp:  Das war ein ganz besonderer 
Moment$ Es ist toll, wenn man sein Wissen 
weitergeben kann und die anderen sich verbes-
sern und schlieûlich sogar Medaillen gewinnen.
Dorf-Ge¯"ster:  Wie war die Stimmung in 
der Mannschaft?
Marcel Schawo:  Wir alle haben zusam-
mengearbeitet und zusammengehalten. 
Das Thema gab einem einen #berragenden 
R#ckhalt, so dass man noch motivierter war, 
alles zu geben. Und das, obwohl wir eine 
Individualsportart betreiben und teilweise 
sogar Konkurrenten waren.
Yana Looft:  Das Gef#hl, gemeinsam mit den 
anderen im Mannschaftswettkampf anzu-
treten, war sehr besonders. Schlieûlich turnt 
man da nicht nur f#r sich, sondern gemein-
sam f#r Deutschland.
Dorf-Ge¯"ster:  Was ist das Faszinierende 
am Rh"nrad?
Yana Looft:  Allein schon das auûergew"hnli-
che Sportger!t an sich. Dann turnt man immer 
wieder neue Kombinationen einzelner Elemen-
te. F#r diesen Sport muss man sehr ®t sein, er 
verbindet Eleganz, Kraft und Akrobatik.

Marcel Schawo: Rh"nradturnen bringt mich 
k"rperlich und psychisch an meine Grenzen 
und ich lerne in jedem Training sie zu #ber-
schreiten. Kopf und K"rper m#ssen harmo-
nieren, damit man Leistung erbringen kann.
Dorf-Ge¯"ster:  Wie oft trainiert Ihr?
Marcel Schawo: Sieben Mal pro Woche.
Yana Looft: F#nf Mal pro Woche.
Dorf-Ge¯"ster: Was macht Ihr beru¯ich?
Yana Looft:  Ich bereite mich gerade auf 
mein Zweites Staatsexamen in Medizin vor.
Marcel Schawo:  Ich studiere Sportmanage-
ment und Sportkommunikation in K"ln.
Simon Knapp: Und ich arbeite als Berater 
im Ausland. Daher k"nnen wir nur an den 
Wochenenden zusammen trainieren.
Dorf-Ge¯"ster:  Wie sehen die Zukunftspl!-
ne von Weltmeistern aus?
Simon Knapp: Wir werden alle drei gemein-
sam im November bei den Deutschen Meis-
terschaften in Flensburg antreten.
Marcel Schawo: Und dann ist das Ziel die 
n!chste WM 2016 in den USA.
Yana Looft: Ja, in Cincinnati wollen wir un-
bedingt dabei sein$
Dorf-Ge¯"ster: Vielen Dank f#r dieses inter-
essante Gespr!ch und (weiterhin) viel Erfolg$

Interview: Alexandra Wulf

Die Deutsche Mannschaft gewann Gold, Silber ging an  Japan 
und Bronze an die Schweiz  Foto: Bernd Looft

Yana Looft und Marcel Schawo verbinden in ihrer Spo rtart 
Kraft, Eleganz und Akrobatik 

Foto zur Verf"gung gestellt von Yana Looft

Die zweifache Weltmeisterin Yana Looft und Trainer Simon Knapp freuen sich in 
Ligano "ber den Erfolg Foto: Bernd Looft

Diese beiden   
Goldmedaillen 

brachte Yana Looft 
aus Italien mit nach B!nningstedt
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Restauranter$ffnung in Schnelsen

Moderne Bio-K!che im 
historischen Ambiente 

Inhaber Eva Henrich und Krishna Wiegmann

Eva Henrich und Krishna Wiegmann verw"hnen ihre G!ste dop-
pelt: Alle Gerichte werden aus zerti®ziert biologisch angebau-

ten Zutaten zubereitet ± und das auf sehr kreative Weise. Krishna 
Wiegmann stammt aus Nepal ± das erkl!rt den asiatischen Ein¯uss 
auf die kleine aber feine internationale Speisekarte, auf der sich 
auch deutsche Klassiker ®nden. ¹Ich liebe es, Neues auszuprobie-
ren, die richtigen Zutaten zu erf#hlen und Gerichte zu entwickelnª, 
erkl!rt der K#chenchef seine Leidenschaft f#r den Beruf. Diese 
spiegelt sich auch in der wechselnden Tageskarte mit saisonalen 
Produkten wieder. ¹Wir haben die Erfahrung gemacht, dass Bio-Le-
bensmittel einem einfach besser bekommen und dass sie auch bes-
ser schmecken ± und dieses Erlebnis wollen wir unseren G!sten bie-
tenª, sagt Eva Henrich, die f#r das Management des gemeinsamen 
Restaurants zust!ndig ist. Fleisch, Fisch, vegetarisch oder vegan ± 
im M#llerhaus sind alle Gerichte mit viel Liebe zum Detail angerich-
tet. Geschlemmt werden kann im gem#tlich-modernen Gastraum 
oder im Biergarten hinter dem historischen Geb!ude. Auch private 
oder gesch!ftliche Veranstaltungen (f#r bis zu 60 Personen) ®nden 
hier ihren ganz besonderen Rahmen. Und wer lieber zuhause feiern 
m"chte, kann sich Leckeres vom Cateringservice liefern lassen.  aw

Gutgelaunte, zufriedene G#ste in dem neuen M"llerha us

Inhaber Eva Henrich und Krishna Wiegman n

Gutgelaunte, zufriedene G#ste in dem neuen M"llerha us

WICHERT Die Sachverständigen GmbH

KFZ-Sachverständigenbüro

Kieler Str. 50 · 25474 Bönningstedt · Telefon: 040 / 556 80 11
info@wichert-sv.de www.wichert-sv.de

Schadengutachten · Fahrzeugbewertung 

Wenn’s mal kracht … 
 helfen wir! 

Kieler Str. 158 | 25474 B!nningstedt | info@mohr-automobile.de
Tel: 040 / 55 66 544 | Fax: 040 / 55 67 490

Monatsangebot:  
Klima-Service ab 59,00 Euro

Tobias G!digk
Steuerberater

Tel. 04106 / 97 70 2 - 0
Fax 04106 / 97 70 2 - 97

Harksheider Weg 77
25451 Quickborn

www.steuerberaterpraxis.de

G!digk & Partner mbB
Steuerberater

Matthias G!digk
Steuerberater

Die Kanzlei im -Haus.

„Mehr als nur Verkehr“  
Arbeitsrecht

Amsinckstr. 41 (ADAC-Haus) Tel. (040) 23671–105
20097 Hamburg Fax. (040) 23671–171

bachmor@rocke-rechtsanwaelte.de

n  Kündigung
n  Abmahnung

n  Mobbing 
n  Mitbestimmung

n  �$�E�À�Q�G�X�Q�J��
n  Arbeitszeugnis

Rechtsanwalt Stefan Bachmor (aus Hasloh)
Fachanwalt für Verkehrsrecht, Versicherungsrecht und Arbeitsrecht
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Ihr pers"nlicher Fahrservice
Stadt- und Fernfahrten ± Flughafentransfer

Telefon 040 / 55 66 920 | Mobil 0170 / 799 10 19,
www.schiro-faehrt.de

P¯ege gest!rkt ± gest!rkt durch P¯ege

Was 'ndert sich 2015 durch 
das P¯egest'rkungsgesetz? 

Das motivierte Team in 
B!nningstedt

Oft sind es die allt!glichen Dinge, die mit der Zeit beschwer-
lich werden und Menschen veranlassen, in ein P¯egeheim zu 

ziehen. Auch der Gesetzgeber hat dies erkannt und baute Anfang 
2015 mit dem ¹P¯egest!rkungsgesetzª die vorhandenen ambu-
lanten Angebote aus. Alle p¯egebed#rftigen Menschen erhalten 
nun monatlich 104 Euro f#r den Haushalt oder die Betreuung. Die 
Diakoniestation B"nningstedt hat sich auf diese Ver!nderungen 
eingestellt und stellt ihren P¯egekunden Hauswirtschafts- und 
Betreuungskr!fte zur Seite. Die Verwendung des Geldes wird ge-
meinsam gekl!rt: Arztbesuche, Hausputz oder ein Spaziergang. 
Viele neue M"glichkeiten er"ffnen sich durch die Finanzierung 
der Kassen, mehr Menschen pro®tieren. Auch von kleinen Aus¯#-
gen, die eine angenehme Abwechslung zum Alltag bilden. In den 
Betreuungsgruppen der Diakoniestation treffen sich zum Beispiel 
am Dienstag oder Freitag von 10±13 Uhr Seniorinnen und Senio-
ren zum Kochen, Basteln, Lesen und Bewegen. Auf Wunsch gibt es 
sogar einen Fahrdienst in die Service-Wohnanlage ¹Wohnen am 
Kirchparkª, Ellerbeker Straûe 12a, 25474 B"nningstedt. Und wer 
erstmal schauen m"chte, ob die Gruppe etwas f#r sie oder ihn ist, 
kann gerne einen Probetag vereinbaren. 
Beratung zu den Zusatzleistungen sowie Fragen und Anmeldungen 
zu den Betreuungsgruppen: Ulrike Guttenberg-Otte, Diakoniestati-
on B"nningstedt, Ellerbeker Straûe 12, 25474 B"nningstedt, Tele-
fon: 040±556 63 13 oder per Mail: guttenberg@p¯egediakonie.de

&kologische Landwirtschaft

Spannender Vortrag in  B$nningstedt 

Referentin Resy de Ruijsscher (r.) mit 
Dr. Eckhard Johannes

Trotz der extrem schw#l-heiûen Temperaturen hatten sich am 
Samstag, den 4. Juli, Interessierte im B"nningstedter Kultur-

zentrum eingefunden, um den Vortrag von Biob!uerin Resy de 
 Ruijsscher zum Thema ¹&kologische Landwirtschaft und Tierzuchtª 
zu h"ren. Mit ihrem Mann Karsten Blohm betreibt sie den Osterhof 
an der Kieler Straûe in B"nningstedt. Ihr Galloway¯eisch aus eige-
ner Zucht in Bioqualit!t ist im Ort mittlerweile ein Begriff.
Bevor es jedoch losgehen konnte mit dem Vortrag erhielten die An-
wesenden einen echten Einblick ins Leben einer Landwirtin: Resy de 
Ruijsscher bekam einen Anruf von einem Nachbarn. ¹Zwei Rinder 
sind ausgeb#xt, darum muss ich mich kurz k#mmernª, informierte 
sie die Besucher ± die Tiere gehen schlieûlich vor. Als nach ein paar 
Telefonaten sichergestellt war, dass die beiden Rinder wieder auf 
die Weide gebracht wurden, begann die Veranstaltung. Dr. Eckhard 
Johannes, Vorsitzender des Seniorenbeirats begr#ûte die Referentin 
und die Anwesenden und sprach einleitende Worte zum Thema.
Resy de Ruijsscher erl!uterte die Grundlagen des "kologischen 
Landbaus, die weit mehr umfassen, als nur nicht zu spritzen und 
nicht chemisch zu d#ngen. Berichtete von den Vorurteilen, denen 
sie anfangs ausgesetzt waren und wie schwierig es war, eine Herde 
aufzubauen. Thema ihres Vortrags waren auch die verschiedenen 
Kontrollen, die ein Betrieb st!ndig durchlaufen muss und der wirt-
schaftliche Vergleich eines konventionellen und eines "kologischen 
Betriebes. Untermalt wurden die interessanten Informationen von 
vielen Bildern. Es hatte sich wirklich gelohnt, den Weg trotz des 
Wetters auf sich zu nehmen ± ging man doch um viele Informatio-
nen und Denkanst"ûe reicher wieder nach Hause.  aw
N!chste Veranstaltung des Seniorenbeirats: ¹Verkehrssicherheit 
und Fahrradª, 5. September, 15.00 Uhr, Kulturzentrum

Das
B!n

Ref
Dr.

tz d xt hw#l-heiûe Te
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Fasanenhof

Privates Alten- und P!egeheim " Lippe/Gehring
25474 B#nningstedt " Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 " www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit famili"rer 
 Atmosph"re. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es w#nschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- 
und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitp¯ege 

m!glich"

Privates Alten- und P!egeheim " Lippe/Gehring
25474 B#nningstedt " Dammfelder Weg 1

Tel. 040 ± 556 94 00 " www.Heim-Fasanenhof.de

Bei uns erwartet Sie ein gep!egtes Zuhause mit famili"rer 
Atmosph"re. Gern helfen wir Ihnen, Ihr Leben so zu gestal-
ten, wie Sie es w#nschen. Wir bieten Wohnp!ege, Urlaubs- 
und Kurzzeitp!ege sowie Wohnen mit Service. Lassen Sie 
sich gerne vor Ort beraten.

Urlaubs- und 

Kurzzeitp¯ege 

m! glich"

Der Jugend und Kin-
derchor Liedertafel 

Harmonie begeisterte 
die G#ste

Viele Familienangeh!rige kamen um mitzufeiern

Gute Laune mit Akkordeon-
spieler Dietmar Peitzmeier

Che®n Maike Gehring 
Jahn und Mitarbeiterin 
Inis Gnas "berreichten 
dem Geburtstagskind 

Helga Eisenbl#tter einen 
bunten Blumenstrauû

Bernd Fiedler (SVR), B"rgermeister Peter Liske, Dr.  Eckhard Johannes  
(Vorsitzender des Seniorenbeirats) und Ursula Gehri ng freuten sich "ber 
die Sonne, die gerade wieder raus kam

Das Fasanenhof-Team versorgte die G#ste mit leckere m Kuchen

Viele Familienangeh!rige kamen um mitzufeiern

Che®n Maike Gehring 
Der Jugend und Kin

Gute Laune mit Akk ord eon-

Che
Jah
Ini
dem

Hel
bun

Che

Traditionelles Sommerfest

Famili're Atmosph're  
im Fasanenhof
Trotz des unbest!ndigen Wetters wurde feste  
gefeiert. Viele Familienangeh$rigen kamen, um mit  
ihren Lieben einen netten Nachmittag zu verbringen. 

M ittlerweile kennt man sich, so dass man die freundliche At-
mosph!re schnell sp#rt. Diesmal gab es auch noch einen 

anderen Grund zu feiern. Helga Eisenbl!tter feierte ihren 87. Ge-
burtstag. Maike Gehring-Jahn und Inis Gnas #bergaben dem Ge-
burtstagskind einen bunten Blumenstrauû und nat#rlich gab es 
noch ein Geburtstagsst!ndchen. Dietmar Peitzmeier brachte die 
Menge zum Tanzen und Mitsingen, als er ¹Atemlosª von Helene 
Fischer anstimmte. Textsicher ist bei diesem Lied ist wohl fast jeder.
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HASLOH

Adlerstraûe 74 ´ 25462 Rellingen ´ Tel. 04101-385 40 ´ Fax 357 93    Kieler Straûe 136 ´ 25474 Hasloh ´ Tel. 04106-765 889-0 ´ Fax 688 56

l  Beide Einrichtungen bieten alten und p"egebedürftigen 
 Menschen ein Zuhause in familiärer Atmosphäre. 

l  Die individuelle P"ege wird in Ein- bzw. Zweibettzimmern Tag 
 und Nacht durch quali#ziertes P"egepersonal liebevoll durchgeführt.

l  Die medizinische Betreuung wird von den in der Umgebung 
ansässigen Ärzten (auch Zahn- und Augenarzt) gewährleistet.

l  Für das leibliche Wohl sorgt die hauseigene Küche. Friseur, 
Fußp"ege und Wäscherei runden den Service ab.

Das Haus Am Rehhagen bietet f"r Besucher und Angeh#rige einen kostenlosen Fahrdienst in die n$here Umgebung an.

Eine P"egesatzvereinbarung liegt vor. Auch Kurzzeitp"ege möglich  �‡  24 Stunden - 7 Tage die Woche - Aufnahmeservice

Zwei gute Adressen

�‡

Groûes Sommerfest im Haus am Rehhagen

Das kommt uns spanisch vor" 
¡Bienvenidos# ± Herzlich willkommen# Die Bewohner des P¯egeheims, ihre Angeh$rigen, Vertreter der 
 Gemeinde Hasloh und die Mitarbeiter waren im groûen Garten des Hauses zusammengekommen. 

¹Wir feiern dieses Jahr ein spanisches 
Sommerfestª, sagte Heimleiterin 

Nicole Br#gge. ¹DJ Hardi Hartmann f#hrt 
durch den Nachmittag und singt sogar auf 

spanisch f#r uns.ª Rund 300 Menschen 
saûen zusammen, schnackten und lieûen 
es sich gutgehen. Bunt geschm#ckte Zelte 
boten allen Teilnehmern bei hochsommerli-
chen Temperaturen ein schattiges Pl!tzchen 
und das Kuchenbuffet lockte mit einer s#ûen 
Versuchung neben der anderen. ¹Die Ku-
chen sind zum Teil von unseren Mitarbeitern 
gespendet, zum Teil aber auch hier bei uns 
im Hauswirtschaftskurs gebacken wordenª, 
erkl!rte Nicole Br#gge. Und da zu einem 
solchen Fest unbedingt auch feurige T!nze 
geh"ren, trat am sp!teren Nachmittag eine 
Flamencogruppe auf.

Um den fr"hlichen Tag stilvoll ausklingen zu 
lassen, wurde abends ein spanisches Buffet 
mit landestypischen Spezialit!ten wie Paella 
und Tapas aufgebaut. Und danach hieû es 
¹Adi/s$ ± was f#r ein sch"nes Fest$ª  aw

Rund 300 G#ste feierten das spanische Sommerfest un d Heimleiterin Nicole Br"gge bekam eine P¯anze "ber reicht von Ruth-Margret Christiansen(l.) und  
Traute Inselmann, Vertreterinnen des Hasloher Senio renbeirats

Heimleiterin Nicole Br"gge bekam eine P¯anze 
"berreicht von Ruth-Margret Christiansen(l.) und 
Traute Inselmann, Vertreterinnen des Hasloher 
Seniorenbeirats DJ Hardi Hartmann f"hrte durch den Nachmittag
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Haus Burgwedel feiert

Sonniges Sommerfest  
f!r Jung und Alt

Gutgelaunte Menschen, interessante Gespr!che,  Grill¯eisch und 
eine lachende Sonne ± mehr kann ein gelungenes Fest nicht 

bieten. Drei Generationen waren beim Sommerfest im Haus Burg-
wedel zu Gast und am#sierten sich hervorragend. Die mitreiûenden 
Lieder des M!dchenchors ¹Junge Hanseatenª animierten die G!ste 
im voll besetzten Zelt zum Schunkeln. Bunte Luftballons und lautes 
Kinderlachen ± drauûen tobten die Kleinen, die Eltern unterhielten 
sich und die Bewohner am#sierten sich mit Frau Clowni. Ein sch"nes 
Fest, das allen Spaû machte.

Gute Stimmung mit ¹Frau Clowniº

Das Zelt war bis auf den letzten Platz belegt

Der M#dchenchor ¹Junge Hanseatenº  sang Volkslieder  und deutsche Schlager

&ber 200 Besucher feierten gemeinsam das Sommerfest

Das Zelt war bis auf den letzten Platz belegt

&ber 200 Besucher feierten gemeinsam das Sommerfest

Gute Stimmung mit ¹Frau Clowniº

Der M#dchenchor ¹Junge Hanseatenº  sang Volkslieder  und deutsche Schlager

Senioren- und Therapiezentrum 
Haus Burgwedel
Jungliebstr. 1   I  22457 Hamburg
Telefon: (040) 559 773 0
www.haus-burgwedel.de

Fachbereiche:
Betreuung der Pfegestufen 0-3+
�lleine Wohnbereiche
�}�+���v���Œ���—�����•���Z�º�š�Ì�š���Œ���t�}�Z�v�����Œ���]���Z�—
�(�º�Œ�������u���v�š�]���o�o�����Œ�l�Œ���v�l�š�����D���v�•���Z���v
Betreuungs- und Therapieangebote

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

Senioren- & Therapiezentrum ���o�•���W���Œ�š�v���Œ�����o�o���Œ���<�Œ���v�l���v�r���µ�v�����W�G���P���l���•�•���v�U 
�•�}�Á�]���������Œ���^�}�Ì�]���o���u�š���Œ�U�����]���š���v���Á�]�Œ���î�ð���^�š�µ�v�����v 
rund um die Uhr unsere Leistungen an.

24 Std. Aufnahme 
0173 202 24 13

MDKgepr!ft
SEHR GUT

201��2015

EINLADUNG

Freitag, 
21. August,  
11.00 Uhr

GRILLFEST
mit Musik

Herzlich willkommen!
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'nderungen in B$nningstedt

Neues von der  
Gartenm!llannahmestelle

Ab sofort werden 
nicht mehr die 

Mitarbeiter des Bau-
hofs sondern die der 
Gesellschaft f#r Abfall-
wirtschaft und Abfall-
behandlung (GAB) das 
Gartenmaterial entge-
gennehmen. Die GAB 
hat f#r mehrere Monate 

Container an der Gartenm#llannahmestelle aufgestellt und wird 
den Gartenabfall entsorgen. ¹Die Kommunalaufsicht erwartet, 
dass wir kostendeckend arbeitenª, erkl!rt B#rgermeister Peter Lis-
ke (BWG) dieses Vorgehen. ¹Nach der Testphase wird es Gespr!che 
zur Erfahrungsauswertung geben.ª Ein Kubikmeters Gartenm#ll 
wird ab sofort 10 Euro kosten. Sammelmarken k"nnen im Gemein-
deb#ro zur#ckgegeben werden.  aw

Seniorenbeirat B$nningstedt

Neues Mitglied  
gew'hlt

Auf der letzten Sitzung des 
B"nningstedter Gemein-

derats wurde die Satzung 
des Seniorenbeirats ge!n-
dert. Sie erm"glicht es nun 
ein weiteres (siebtes) Mit-
glied in den Beirat zu w!h-
len. Bei der regul!ren Wahl 
des Seniorenbeirates am 
23.05.2015 wurden alle sechs 
vorgeschlagenen Bewerberinnen und 
Bewerber gew!hlt.

Einstimmig w!hlte die Gemeindevertretung nun auch Dieter Frey-
wald als weiteres Mitglied in den Beirat. 
 aw

Gemeinden suchen nach L$sungen

B$nningstedter VHS 
stellt ihren Betrieb ein
Nach der letzten Sitzung des Schulbeirats f"r 
die Gemeinschaftsschule und die VHS am 
13. Juli war die Entscheidung absehbar 
gewesen. Und so beschloss der Amtsausschuss 
in Tangstedt zwei Tage sp!ter ¹den Betrieb der 
Volkshochschule B$nningstedt-Amt Pinnau zum 
31. 12. 2015 einzustellenª.

Nach der K#ndigung von Corinna Schu-
mann, der ehrenamtlichen Leiterin der 

Volkshochschule, mit Wirkung zum 30. Juni, 
war guter Rat teuer gewesen. B"nningstedt 
und Hasloh wollten erneut eine ehrenamt-
liche Leitung ®nden, Ellerbek war f#r eine 
Kooperation mit der Pinneberger VHS. Auf-
grund der schwierigen Haushaltslagen in 
B"nningstedt und Hasloh beschlossen die 
Gemeinden auûerdem ihre Zusch#sse zum 
j!hrlichen De®zit zu begrenzen, B"nning-
stedt wollte sich mit maximal 30.000 Euro, 
Hasloh mit 10.000 Euro beteiligen. 
Was werden die drei Gemeinden nun tun?

B"nningstedts B#rgermeister Peter Liske 
(BWG) sagte dem Dorfge¯#ster, dass die Ge-
meinde versuchen werde, ein komprimiertes 
Angebot an Kursen in B"nningstedt aufrecht 
zu erhalten. Die VHS Quickborn k"nnte Kur-
se in B"nningstedt anbieten, ein Gespr!ch 
mit B#rgermeister Thomas K"ppl habe er 
bereits gef#hrt. Weitere Gespr!che und 
Beschl#ssen in den entsprechenden Gremi-
en m#ssten nat#rlich folgen. ¹Bestimmte 
Kurse k"nnten durch andere Tr!ger wie die 
Musikschule oder Sportvereine angeboten 
werdenª, erkl!rte Peter Liske. Auch eine An-
meldem"glichkeit vor Ort, zum Beispiel im 

Gemeindeb#ro, soll erhalten bleiben.
¹Auch Hasloh #berlegt weiterhin einige 
Kurse anzubietenª, sagte B#rgermeister 
Bernhard Brummund (SPD). ¹Ob es eine 
Kooperation mit der VHS Quickborn geben 
wird oder andere Tr!ger die Kurse anbieten 
werden, ist noch offen.ª Nach der Sommer-
pause sollen Gespr!che in den entsprechen-
den Gremien statt®nden.
In Ellerbek gibt es noch keine konkreten 
Pl!ne, wie eine weitere Vorgehensweise 
aussieht. ¹Wir werden das nach den Ferien 
in den Aussch#ssen beratenª, sagte B#rger-
meister G#nther Hildebrand (FDP).  aw

Mi
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Ge
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Container an der Gartenm#llannahmestelle

G"nther Hildebrand,  
B"rgermeister Ellerbek

Peter Liske, 
B"rgermeister B!nningstedt

Bernhard Brummund, 
B"rgermeister Hasloh
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Recyclinghof Beton Erdbau
Big-Bag Service Terrassen Sielbau
�$�X�V�O�L�H�I�H�U�X�Q�J�H�Q�� �3�Á�D�V�W�H�U�X�Q�J�� �$�E�E�U�X�F�K

Wolf Tiefbau GmbH
25474 Ellerbek · Regentstraße 4
Tel. 0 41 01 – 3 82 00

Abnahme von
n !Gartenabfällen
n !Bauschutt

Abgabe von
n !Mutterboden
n !Sand
n !Kiesel
n !Rindenmulch

Ellerbek ´ Moordamm 2 ´ Fon 0 41 01 / 333 56
 www.anwaltsnotar-bwj.de ´ anwaltsnotar@wiechersjahn.de 

Petra Wiechers-Jahn
Rechtsanw!ltin
Notarin
Fachanw!ltin f"r 
Familienrecht, Erbrecht,  
Vertragsrecht, Handelsrecht, 
Gesellschaftsrecht

Steffen Jahn
Rechtsanwalt
Arbeitsrecht,  
Insolvenzrecht,  
Inkasso

R E C H T S A N W ! L T E  &  N O T A R E

BECKMANN ´ WIECHERS-JAHN ´ JAHN

Fohsack spendet an  
Ellerbeker Tierschutzorganisation

Scheck!bergabe an 
 Animal Care 

Schon bei den Planungen zum groûen Fohsack Sommerfest 
war klar, dass der Erl"s aus Getr!nkeeinnahmen und Tombo-

la an einen wohlt!tigen Zweck geht. W!hrend des Festes sagte 
Savina Fohsack, dass es der Familie wichtig sei, eine Institution 
aus der Region zu unterst#tzen. Die Wahl ®el auf Animal Care 
e.V., einen Tierschutzverein, den die Ellerbekerin Sina Hanke im 
Jahr 2012 mit weiteren Mitstreiterinnen gegr#ndet hat. Der Ver-
ein unterst#tzt Tiersch#tzer zum Beispiel auf Fuerteventura und 
Lanzarote bei der Versorgung und Unterbringung von Straûen-
hunden und bei Kastrationsaktionen. Als ¹Hilfe zur Selbsthilfeª 
steht das Team bei Tierschutzarbeiten regelm!ûig vor Ort zur Ver-
f#gung und f#hrt Gespr!che mit den zust!ndigen Beh"rden und 
Veterin!ren. Die Spende von 350 Euro wird auf jeden Fall dabei 
helfen, das Tierleid ein wenig zu mindern. Weitere Informatio-
nen #ber die wichtige Arbeit des Vereins gibt es im Internet unter  
www.animalcare-tierschutz.de.  aw

Tiersch"tzerin Sina Hanke (l.) freute sich "ber die  Spende, die Gabi Berg von 
der Firma Fohsack ihr "berreichte. Tierisch gut ®nd en das auch die beiden 
Hunde Fietche und Sheila

INDUSTRIE
DIENSTLEISTUNG
HYPKO

Brand- & Wasserschadensanierung •  Schimmelbeseitigung
Gebäudereinigung •  Abbrucharbeiten •  Bauschuttbeseitigung
Montage von Industrie-Produkten •  Handel

Burstah 55 •  25474 Ellerbek •  Tel. 0 41 01 – 33 941 •  Fax 0 41 01 – 555 798 
Mobil 0177 – 255 93 03 •  eMail: idh@gmx.de •  www.idh-hypko.de
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SCHNELSEN
FREIZEITCENTRUM SCHNELSEN E.V.

04. September ± Freitag
18.00 ± 20.30 Uhr | KauFRAUsch: 
Flohmarkt von Frau zu Frau | 
Eintritt: frei | Klamotten, Taschen, Schuhe,  
Accessoires etc.

05. September ± Samstag
10.00 Uhr | Secondhandmarkt rund 
ums Kind | Eintritt: frei

RELLINGEN

05. September ± Samstag
10.00 ± 18.00 Uhr | Hoffest |
¹RindchenÂs Weinkontorª Rellingen |
Hauptstr. 96

ELLERBEK

11. August ± Dienstag
Ausfahrt der Senioren |  
Gemeinde Ellerbek |

13. August ± Donnerstag
Ausfahrt der Senioren |  
Gemeinde Ellerbek |

17. ±21. August ± Montag bis Freitag  
TSV Ellerbek | Handball-Akademie |
Harbig-Halle

24.±28. August ± Montag bis Freitag  
TC Ellerbek | Ferienintensiv-Camp 
Dubenhorst

01. September ± Dienstag
18.00 Uhr | Einschulungsgottes- 
dienst | Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

02. September ± Mittwoch
15.00 Uhr | Seniorennachmittag |
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

02. September ± Mittwoch
Einschulungsfeier | 
Hermann-L$ns-Schule | 
Harbig-Halle

05. September ± Samstag
SPD Ellerbek | Grillen mir   
Freunden der SPD |  
Ort wird noch bekannt gegeben

HASLOH

03. September ± Donnerstag
19.30 Uhr | Finanzausschuss |
D"rphus

AUGUST 2015 

B%NNINGSTEDT

17. August ± Montag
16.00-19.30 Uhr | Blutspende des 
DRK B$nningstedt |
Feuerwache B"nningstedt

22. August ± Samstag
11.00 ± 19.00 Uhr | Sommerfest + 
Hoffest |
¹RindchenÂs Weinkontorª und das Dorf-
Ge¯#ster | Osterhof | Kieler Str. 147

31. August ± Montag
18.00 Uhr | Gottesdienst zum Schul-
jahresbeginn | Simon-Petrus-Kirche

01. September ± Dienstag
18.00 Uhr | Einschulungs- 
gottesdienst | Simon-Petrus-Kirche

02. September ± Mittwoch
Einschulung | Grundschule B"nning stedt 

02. September ± Mittwoch
16.00 ± 17.30 Uhr | Beratungs termin 
zu /nderungen in der P¯ege-
versicherung |
Restaurant Montenegro bei Sabina

05. September ± Samstag
15.00 Uhr | Vortrag Verkehrssicher-
heit und Fahrrad |
Seniorenbeirat | Kulturzentrum Kieler 
Straûe 122 | Eintritt: frei

05. September ± Samstag
Mixed-Turnier (im Falle von Aufstiegs-
spielen wird es verschoben) |
B"nningstedter Tennisclub | 
BTC-Anlage

06. September ± Sonntag
11.15 Uhr | Gottesdienst und 
 anschlieûend Gemeindefest |
Simon-Petrus-Kirche

19. September ± Samstag
14.00-16.00 Uhr | Tanzvorf!hrung |
Tanzsparte SVR | Groûe Sporthalle VORANK#NDIGUNG: GOLDENE KONFIRMATION

Ganz herzlich laden wir alle Kon®rmanden der Jahre 1964±1966 ein ± also 
alle, die vor rund 50 Jahren kon®rmiert worden sind. 
Dieses Jubil!um feiern wir mit einem besonderen Gottesdienst 

AM!SONNTAG,!27.!SEPTEMBER!UM!11:15!UHR.
Danach soll es ein gemeinsames Mittagessen und viel Zeit zum Kl"nen und 
Zusammensein geben. 
Eingeladen sind alle, die hier in B"nningstedt kon®rmiert worden sind ± aber 
auch alle, die dieses Fest hier in der Simon-Petrus Gemeinde  feiern wollen. 
Und nat#rlich sind auch die Partnerinnen und Partner ganz herzlich willkommen. 
Damit wir das Ganze gut vorbereiten und planen k"nnen, melden Sie sich 
bitte im Kirchenb#ro unter 040±5566090 an. Oder schicken Sie uns eine 
mail ± an Info@Kirche-Boenningstedt.de

Mit freundlichen Gr"ûen 
Christopher Fock

2. LANGE NACHT DER LITERATUR

29.!AUGUST!2015,!18.00!UHR
Lesung im Schnelsener B"chereck

Anne!K hler!liest!aus!¹Ich!bin!gleich!daº
Die Geschichte einer jungen Frau, die auf der Suche nach sich selbst ihrer 

Familie n!herkommt ± und vielleicht auch einer gl#cklichen Liebe.

Gliûmannweg!7,!Schnelsen,!040±55!92!531

TERMINE
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SUCHE

Wir suchen f#r unsere 3-j!hrige Tochter f#r ein bis zwei Nachmittage 
in der Woche eine Kinder frau. Wir wohnen in B$nning stedt nahe des 
Rewe-Marktes. Falls Sie Erfahrung und Interesse haben, melden Sie sich 
unter 040 ± 53268743.

Gebrauchte kostenlose Kinderfahrr!der gesucht Alter 2 ± 12 Jahre. Tel. 
040 ± 556 75 40

Ellerbek: Helfer f#r Kleidermarkt gesucht$
Am Samstag, den 26.09.2015 ®ndet der Kinderkleider- und Spielzeug-
markt in der Harbig-Halle statt.
Hierf#r werden noch ehrenamtliche Helfer gesucht.
Kontakt: info@kinderkleidermarkt-ellerbek.de

VERKAUFE

Ellerbek: ¹Klainº Schreibtisch aus hochwertigem Holz inkl. Container 
zu verkaufen. F#r Selbstabholer. Preis & 250,00 Tel. 015784467612

B$nningstedt: Schnell aufbaubarer Kleiderschrank, um 1900; p¯ege-
bed#rftig, f#r Selbstabholer zum Schn!ppchenpreis. Tel. 0178-9011 905

ANTIKER JUGENDSTIL-KLEIDERSCHRANK (KIRSCHBAUM)
3-T†RIG MIT FACETTENSPIEGEL ZERLEGBAR

180 ��

PRIVATE KLEINANZEIGEN
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30. 8. 2015

von 1100 

bis 17 00 
Uhr
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APPEL ± ELLERBEK

ANZEIGENSCHLUSS F"R DIE  
SEPTEMBER-AUSGABE:

15. AUGUST
Ein Anruf gen!gt: (040) 66 874 200 !oder  

per E-Mail: ds@dorf-ge¯uester.com

Dringend gesucht#

Wer spendet 
 Kinderfahrr'der ?

Es werden dringend Dreir"der und Kinderfahrr"der 
bis 24 Zoll ben$tigt.

Wer!Kinderr#der!abgeben!m chte,!wendet!sich!bitte!
an!Dr.!Eckhard!Johannes,!Tel.!040±556!75!40.

Bei dieser Gelegenheit m$chte sich das B$nning-
stedter Willkommenteam ganz herzlich f!r die groûe 
Hilfsbereitschaft der B$nningstedter, Hasloher und 
 Ellerbeker bedanken. Leider verf!gt das Team nur 
!ber begrenzte Lagerm$glichkeiten, so dass nicht alle 
angebotenen Artikel abgeholt werden k$nnen. Rufen 
Sie bitte trotzdem an, Ihr Angebot wird schriftlich ins 
Sortiment aufgenommen und bei Bedarf sofort ab-
geholt. 

Danke&
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Groûe Feier

75 Jahre DRK Ellerbek
¹Ich freue mich, dass so viele Menschen zum Empfang gekommen sindª,  
sagte Maike Gosch-Matthies und dankte allen Unterst"tzern der Veranstaltung. 

Die 1. Vorsitzende des DRK Ortsvereins 
Ellerbek betonte: ¹Die Zusammen-

arbeit mit den anderen Institutionen hier 
im Ort l!uft groûartig. Wir sind ein fester 
Bestandteil der Gemeinde.ª Die agile Eller-
bekerin engagiert sich seit ihrer Jugend beim 
Roten Kreuz ± denn das liegt in der Familie: 
Vater Hans-Werner Gocks war Vorsitzen-
der bis seine Tochter ihn abl"ste. Und auch 
Mutter Helga wirkt schon seit vielen Jahren 
mit, organisiert zum Beispiel die Ausfahrten. 
Hannelore Koebe, Vorsitzende des Rellinger 
Theatervereins, berichtete den G!sten Inte-
ressantes aus der Geschichte des DRK-Eller-
bek. Sp!ter konnten die Besucher sich auch 
noch am Stand des Heimatvereins, der alle 
wichtigen Unterlagen zusammengetragen 
und aufbereitet hatte, #ber die historische 
Entwicklung des Ortsvereins informieren.
B#rgermeister G#nther Hildebrand erkl!r-
te, wie wichtig die Arbeit des DRK f#r die 
Gemeinde in Form des Sanit!tsdienst bei 
Sportveranstaltungen, den Blutspendeaktio-
nen und Altkleidersammlungen sowie auch 

der regelm!ûig statt®ndenden Senioren-
ausfahrten sei. Er betonte: ¹Ich m"chte 
nicht nur gratulieren, sondern meinen Dank 
aussprechen$ª Er #berreichte Maike Gosch-
Matthies einen Blumenstrauû ± und einen 
Umschlag. Wolfgang Krohn, Vorsitzender des 
DRK-Kreisverbands Pinneberg, sprach seinen 
Dank den aktiven Mitgliedern des Ellerbeker 
Ortsvereins aus ± genauso erw!hnte er aber 
auch die F"rdermitglieder, die einen wichti-
gen Beitrag leisteten. Am Schluss seiner Rede 
sagte er: ¹Ich w#rde jetzt auch gern einen 
Umschlag aus der Tasche ziehen%± aber leider 
habe ich keine Vollmacht f#r das Bankkonto 
und unser Gesch!ftsf#hrer ist im Urlaub.ª 
Die G!ste schmunzelten. ¹Aber das kommt 
sp!ter noch ± versprochen$ª Kreispr!sident 
Burkhard E. Tiemann #bermittelte Gr#ûe von 
Landrat Oliver Stolz und erkl!rte, dass die 
Menschen, die sich beim DRK engagieren, ei-
nen wertvollen Beitrag f#r das Gemeinwesen 
leisteten. ¹Und diese Menschen brauchen 
wir heute genauso dringend, wie vor 75 Jah-
ren$ª Holger Rechter, Wehrf#hrer der Freiwil-

ligen Feuerwehr, bedankte sich f#r die gute 
Zusammenarbeit und betonte, dass ¹das 
DRK meist sogar zuerst vor Ort istª. Nach 
diesen sch"nen Worten konnten sich die Be-
sucher #ber die Arbeit des DRK und anderer 
Einrichtungen informieren und bekamen 
Spannendes zu sehen: Unter anderem waren 
Feuerwehr, Polizei und THW mit Einsatzfahr-
zeugen, Katastrophenschutzzelt und schwe-
rem Ger!t vor Ort. Mitglieder des Museums 
f#r Rot-Kreuz-Geschichte in Pinneberg tru-
gen alte Uniformen und Trachten und zeigten 
historische Sch!tze wie die ¹Handmarieª, 
eine Krankentrage aus der Zeit um 1910.
Kinder konnten sich mit L"schspielen ver-
gn#gen, die die Jugendfeuerwehr veranstal-
tete und sich in zwei H#pfburgen austoben. 
Nat#rlich war auch f#r das leibliche Wohl 
gesorgt: Die Landfrauen hatten ein beein-
druckendes Kuchenbuffet aufgebaut und die 
Feuerwehrleute den Grill angeworfen. 
Sch"n, dass an diesem Tag die Menschen im 
Mittelpunkt standen, die sich sonst immer 
um die anderen k#mmern.  aw

Eine engagierte Familie: Hans-Werner G!cks mit Ehef rau Helga 
und Tochter Maike G!cks-Matthies

Heinz-Martin Timm, Vorsitzender des Eller-
beker Heimatvereins, informierte "ber die 
Historie des DRK

G"nther Hildebrand, Burkhard E. Tiemann, Hannelore 
Koebe, Maike Gosch-Matthies und Wolfgang Krohn

Die Polizei informierte "ber ihre Arbeit Mitarbeiter des Museums f"r Rot-Kreuz- 
Geschichte in historischer Tracht mit einem  alten 
Rollstuhl
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Katja b'ckt 
oder backt?
GUTE FRAGE# 
Imgard K. aus Ellerbek interessiert 
sich jeden Monat f#r KatjaÂs Back-
rezepte. Seit Monaten gr#belt sie nun, 
was richtig ist. Heiût es Katja backt 
oder Katja b!ckt, so wie sie es noch 
kennt. 
Kurzerhand gab unsere treue Leserin 
die Frage weiter an das Dorf-Ge¯#ster.  

Laut Duden ist beides m$glich. Im 
allgemeinen Sprachgebrauch ent-
scheidet sich jedoch die Mehrheit 
f"r backt#

Öffnungszeiten:  
Montags bis freitags 14–18 Uhr, 
samstags und sonntags 13–16 Uhr 
oder nach Vereinbarung.

Besuchen Sie unser Musterhaus in Bönningstedt
Kieler Straße 111, 25474 Bönningstedt

KSW Massivhaus GmbH
Wir bauen schöne Häuser!

Ihr Weg zum eigenen Haus!

��  040 /5 93 54 13 - 0
www.ksw-massivhaus.de

 Inh. Heino L!hr

SP:Liebscher
TV ! HIFI ! MEDIA-HOME ! SAT-BK-TECHNIK 
Holsteiner Ch. 210 ! 22457 Hamburg
040 / 550 9000 ! www.tv-liebscher.de
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DORF-GEFL STER!KL&NABEND

Die G!ste hatten sich im ¹Montenegro ± bei Sabinaª versam-
melt und waren gespannt auf den Mini-Workshop der B"n-

ningstedter Coaches Dr. Marie-Claire Weinski und ihrem Mann Juri 
Weinski. Sie bieten Einzelpersonen, Teams und Unternehmen Bera-
tung, Coaching und Seminare an.
Doch bevor es losging wurden schon mal die leckeren Weine aus 
Rindchen<s Weinkontor und die frische Gem#sesuppe des Hauses 
genossen. Nachdem sich alle gest!rkt und die brennendsten The-
men besprochen hatten, begann der Workshop. Ehepaar Weinski 
vermittelte Tipps, wie man sein Produkt oder seine Dienstleistung 
unterschiedlichen Menschen im Gespr!ch so pr!sentiert, dass sie 
#berzeugt und begeistert sind. Nachdem die Coaches verschiedene 
Pers"nlichkeitsmerkmale anschaulich geschildert hatten, war allen 
schon mal eins klar: es gibt keine schlechten Eigenschaften. Man 
muss nur wissen, wie man sie gezielt einsetzt. Jedes gute Team 
braucht strukturierte und ¯exible Mitglieder, analytisch denkende 
genau wie wertorientierte.
Jetzt wurde es unruhig im Raum. In einer Gruppen#bung ordneten 
die Teilnehmer sich immer den Pers"nlichkeitsmerkmalen zu, die 
auf sie zutrafen: Einer der 'bungss!tze lautete: Wenn das Telefon 
klingelt ¼ Von der einen Gruppe erg!nzt: ¼ bin ich gespannt, wer 
es ist und gehe gleich ran. Die andere hingegen erkl!rte: ¼ lasse 
ich es ruhig auch ̀ mal klingeln.

Dorf-Ge¯"ster Kl$nabend  
im Montenegro, bei Sabina

Sag;s doch gleich"
Beim letzten Kl$nabend war der Name 
 Programm ± es ging ums miteinander Reden.  en.  

Dr. Marie Claire und Juri Weinski  
(Personal- und Organisationsentwicklung)  

begeisterten mit ihren Workshop

Thomas (Saints in action) und Heike von Sintern  
mit Otto Bunge (Ford Bunge)

Kurt Kaddatz (DRK) und Peter J#ger (Journalist und Buchautor)

Christina Marie (Heilpraktikerin in B!nningstedt) u nd Frank Rockel  

mit Hermann Bunge (Ford Bunge)

Heidi Grau (Prokuristin Wolf Tiefbau) und Heinrich Stehr  

(StehrÂs Brillenstudio Schnelsen)

Dieter Freywald (K"nstler) und Gisela Meseck-Freywa ld  

(Willkommensteam)

Sabina Kalender,  
Gastgeberin im Montenegro

Armando Freyhofer  
(Schnelsener B"chereck)

Rita Pannek (Allianz Pannek)

Petra Wiechers-Jahn  
(Rechtsanw#ltin und  

Notarin Ellerbek)
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Anhand verschiedener S!tze fanden sich die Gruppen immer wie-
der neu zusammen. Eins war interessant: Paare unter den G!sten 
befanden sich oft getrennt in den unterschiedlichen Gruppen. 
Wahrscheinlich einer der Gr#nde, warum die Beziehungen funktio-
nieren ± schlieûlich braucht ein gutes Team ja immer Menschen mit 
unterschiedlichen Charakterz#gen.
In der Abschluss#bung ging es darum, das eigene Produkt in jeweils 
einem Satz f#r die unterschiedlichen Menschentypen zu pr!sentie-
ren: dem sensorischen, dem intuitiven, dem wertorientierten und 
dem analytischen. Erhellend, auf wie unterschiedliche Weise sich 
dasselbe Produkt beschreiben l!sst$ Der Workshop bot hinterher 
reichlich Gespr!chsstoff. Es wurde aus dem eigenen Berufsleben 
berichtet, von Erfahrungen, Schwierigkeiten und St!rken. Ein in-
teressanter Abend, der wieder einmal zeigte, wie spannend es ist, 
zusammenzukommen ± und miteinander zu reden$  aw

Am 22. August feiern wir  
das Sommerfest#

Der n!chste Kl$nabend ist  
am 17. September 2015

Nutzen Sie meine Erfahrung.
!er"i#hern$%&'r"'rgen$%!erm(gen%)i*+en.%,af-r%)in%i#h%a*"%/hr%0**ianz%1a#hmann%+er%
ri#htige%2artner.%/#h%)erate%Sie%umfa""en+%un+%au"f-hr*i#h.%3)erzeugen%Sie%"i#h%"e*)"t.

Andreas Pannek

4enera*&ertretung +er 0**ianz
E**er)e5er Str. 6
67898 :(nning"te+t

an+rea".;anne5<a**ianz.+e
www.allianz-pannek.de

=e*. > 8>.7 9> 77 77
1a? > 8>.7 9> 6@ 7A

Zuverl ssige"Erledigung"aller"Formalit ten
Pers#nliche"Beratung"´"Eigene"Traueransprachen

Ausf$hrung"aller"Bestattungsarten
Hamburg-Niendorf

Niendorfer"Marktplatz"8"(gegen$ber"der"Kirche)
und"Kollaustraûe"189"(ehemals"Blumen"J$rs)

Tag- und Nachtruf 040 - 58 65 65

J"rgen Schramm (Verkehrsinstitut Hanse) und Ehefrau  Gabriele  
(Die Gr"nen) 

Juri Weinski, Gabi Schramm, Peter M"ller (Partyspei cher Grammy),  

Heinrich Stehr, Benno Matthiesen (Steuerberater Sch nelsen), Alfred Strauû

Heino L"hr (SP Liebscher) und Rainer Retzlik (Dorfg e¯"ster-Online)

Heinz-Martin Timm (Heimartverein Ellerbek/CDU) und B"rgermeister 

G"nther Hildebrand mit Frau Regine (Lesezirkel Krum beck)

Ilka Schmidt (CDU Hasloh) und Markus Barckhan  

(Rindchens Weinkontor)

Alfred Strauû (SV Wichert B!) und Karin Freyhofer ( Schnelsener B"chereck)

Dr. Eckhard Johannes (Vors. Seniorenbeirat B!) und Dieter Freywald 
(Seniorenbeirat)
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NEUES!AUS!B&NNINGSTEDT

Feuerwehr B$nningstedt: Anbau und Ger!t

Gemeinderat bewilligt 
300.000 Euro

Die Mitglieder des Gemein-
derats sprachen sich da-

f#r aus, f#r das laufende und 
das kommende Haushaltsjahr 
insgesamt Mittel in H"he von 
300.000 Euro f#r einen Anbau 
an die Feuerwache und die An-
schaffung eines neuen Hubret-
tungsger!ts im Haushalt einzu-
planen.
Seit vielen Jahren ist der Anbau 
immer wieder Thema in den 
verschiedenen Gremien. Da die 
Anh!ngeleiter der Wehr keinen 
ordnungsgem!ûen Stellplatz im 
Ger!tehaus hat, steht sie drau-
ûen neben der Feuerwache an 
der Kieler Straûe. Im Ort gibt 
es Geb!ude, die keinen ausrei-

chenden Notausgang haben, und f#r die ein H"henrettungsger!t 
von der B"nningstedter Feuerwehr vorgehalten werden muss. 
Doch die Leiter ist in die Jahre gekommen: die Lagerung im Frei-
en ist nicht vorteilhaft und Ersatzteile sind teilweise schon nicht 
mehr lieferbar. Ein im Betrieb abgebrochenes Teil musste bereits in 
Eigenregie repariert werden, erkl!rte Wehrf#hrer Stefan Birke auf 
der Sitzung des Bau- und Wegeausschusses. Daher wurde hier be-
schlossen, nicht nur 200.000 Euro f#r einen Anbau, sondern insge-
samt 300.000 Euro einzuplanen, um die Leiter durch ein modernes 
Hubrettungsger!t ersetzen zu k"nnen. Der Gemeinderat folgte der 
Empfehlung des Ausschusses.  aw

¹Jaª zur 'nderung des Fl!chennutzungsplans

EDEKA in B$nningstedt?

Der Gemeinderat folgte der Empfehlung des Bau- und Wege-
ausschusses und stimmte f#r eine =nderung des Fl!chennut-

zungsplans. Diese ist n"tig, um ein Bauvorhaben des Hamburger 
Investors Z#ndorf Immobilien zu erm"glichen.
Das Unternehmen will auf den Grundst#cken der Firma Bunge und 
der benachbarten G!rtnerei Fromme an der Kieler Straûe einen EDE-
KA-Markt, einen Aldi-Markt und einen Drogeriemarkt bauen. Der 
vorherige Antrag des Investors war von der Landesplanung mit dem 
Verweis darauf, dass die Fl!chen der M!rkte zu groû seien und dass 
nur ein Frischemarkt in B"nningstedt zul!ssig sei, abgelehnt worden.
Projektentwickler Andreas Krause stellte den neuen Antrag des Un-
ternehmens auf der Sitzung des Bau- und Wegeausschusses vor und 
wies auf =nderungen hin: ¹Der Anlieferungsbereich f#r Aldi wurde 
ver!ndert, auch ein Fuûweg nach Osten Richtung Ahornstraûe ist 
nun m"glich und die 130 geplanten Parkpl!tze besitzen jetzt alle 
eine Breite von 2,80 Metern.ª Auch die Verkaufs¯!chen der M!rk-
te wurden reduziert, so dass EDEKA nun 1400, Aldi 1000 und der 
Drogeriemarkt 800 Quadratmeter bieten w#rden. Auûerdem wur-
den die Geb!ude des Frischemarktes und des Discounters um ca. 
2,25 Meter nach Westen verschoben. Weiter stellte er fest, dass ein 
Linksabbieger und eine Ampel oder ein Kreisel erforderlich werden 
w#rden, um die problemlose Zufahrt zum Gel!nde zu erm"glichen.
Nachdem der Gemeinderat dem Antrag zugestimmt hat, wird die 
Gemeinde nun mit dem Unternehmen Z#ndorf einen st!dtebau-
lichen Vertrag schlieûen, da Planungsleistungen notwendig sind, 
deren Kosten nicht die Gemeinde tragen wird, sondern der Inves-
tor. Es muss auûerdem noch ein Aufstellungsbeschluss f#r den Be-
bauungsplan (B-Plan) vom Gemeinderat beschlossen werden, da 
bisher nur #ber den Fl!chennutzungsplan abgestimmt wurde. Ein 
Planungsb#ro wird beauftragt, um einen Entwurf vom ge!nder-
ten Fl!chennutzungsplan und vom B-Plan zu machen. Auûerdem 
werden die Tr!ger "ffentlicher Belange, wie zum Beispiel die Feu-
erwehr, in die Planungen einbezogen. Auch eine fr#hzeitige B#r-
gerbeteiligung ist geplant: auf einer "ffentlichen Sitzung werden 
die ersten Entw#rfe den Einwohnern pr!sentiert und diese k"nnen 
ihre Meinung dazu !uûern, Fragen stellen und Anregungen geben. 
¹Erstmal steht allerdings im September ein Workshop-Gespr!ch 
mit der Landesplanung anª, erkl!rte B#rgermeister Peter Liske. Da-
bei wird es um Gewerbeansiedlung ± und f#r B"nningstedt speziell 
auch um das Thema Frischemarkt im Ort gehen.  aw

Projektleiter 
Andreas Krause 
(Z"ndorf Immo-
bilien) stellt den 
ge#nderten Plan 
im Bau- und 
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Die Anh#ngeleiter der B!nningstedter 
Feuerwehr wird seit Jahren im Freien 
gelagert

Freiwillige Feuerwehr B$nningstedt

Ernennung zum Ehrenwehrf!hrer

B"nningstedts ehemaliger Wehrf#h-
rer Jens-Peter Saathoff, der im Juni 

diesen Jahres nach 24 Jahren im Amt mit 
einem Festakt verabschiedet worden war, 
wurde jetzt vom Gemeinderat einstim-
mig zum Ehrenwehrf#hrer ernannt. B#r-
germeister Peter Liske #berreichte eine 
Urkunde und einen Blumenstrauû und 
w#rdigte Saathoffs Leistungen. Viele Feu-
erwehrkameraden zollten Saathoff ebenfalls Respekt und nahmen 
in Uniform an der Gemeinderatssitzung teil.  aw

Jens-Peter Saathoff freute 
sich "ber die Ernennung zum 

Ehrenwehrf"hrer
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Spendenbereitschaft geht weiter

M$bel f!r die Fl!chtlinge

Nachdem die B"nningstedter Kleiderkammer so erfolgreich an-
gelaufen ist, sind die Menschen weiterhin auch bereit, neben 

Kleidungsst#cken andere Dinge zu spenden. Ehepaar Desselmann 
aus B"nningstedt trennte sich jetzt wegen eines anstehenden Um-
zugs von seinen M"beln aus dem G!stezimmer. Hanne Desselmann 
erkl!rte: ¹Doppelbett, Kleiderschrank und Kommode sind noch 
in einem guten Zustand. Ich wollte, dass die M"bel zu Menschen 
kommen, die sie gut gebrauchen k"nnen und freue mich, dass das 
so problemlos geklappt hat.ª Nach einem Anruf im Kirchenb#ro, 
das das Angebot an Dr. Eckhard Johannes, den Initiator der Kleider-
kammer, weitergeleitet hat, rief dieser bei Familie Desselmann an 
und sehr kurzfristig wurde ein Termin zur Abholung vereinbart. Die 
netten Mitarbeiter des Bauhofs luden bei schw#len Temperaturen 
die M"bel auf ihr Fahrzeug und los ging<s. 
Wer ebenfalls gut erhaltene M$bel oder Haushaltsgegenst'n-
de abgeben m$chte, meldet sich bitte bei Dr. Johannes unter 
der Telefonnummer 040±55 67 540.  aw

Gemeinderatsmitglied Karl-Heinz Franze

Erst Ehrung ± dann 
 Mandatsniederlegung

W!hrend der letzten Gemeinderatssitzung ehrte B#rgermeis-
ter Peter Liske (BWG) den fraktionslosen Karl-Heinz Franze 

(SDP) f#r seine 10-j!hrige Mitgliedschaft im B"nningstedter Ge-
meinderat. Liske sprach Franze seinen Dank aus f#r dessen Enga-
gement zum Beispiel bei der Sanierung des Alten Amtsgeb!udes 
und dem Verkauf der B#rgerstuben. Am Ende des "ffentlichen Teils 
der Sitzung ergriff Karl-Heinz Franze das Wort: ¹Aus pers"nlichen 
Gr#nden, die mit meiner Arbeit zusammenh!ngen, werde ich mein 
Mandat am Ende der Sitzung niederlegen. Ich werde Euch aber 
erhalten bleiben. Ich bedanke mich f#r die Unterst#tzung und die 
gute Zusammenarbeit.ª  aw

Spenderin Hanne Desselmann "bergab die M!bel an Dr.  Eckhard Johannes, 
der den Transport organisiert hatte

Karl-Heinz Franze (l.) ist seit zehn Jahren Mitglie d der Gemeindevertretung, 
B"rgermeister Peter Liske dankte ihm f"r sein Engag ement

Kinder-Zeltlager in B$nningstedt

Spiel, Spaû ± und 
Spannung"

¹Das Zeltlager der CDU-B"nnings-
tedt ®ndet dieses Jahr zum 46. 

Mal stattª, sagt Organisator Bj"rn Kass, 
der sich mit einem Strohhut gegen die 
gl#hende Sonne gesch#tzt hatte. 'ber 
30 M!dchen und Jungs im Alter von 
sechs bis vierzehn Jahren hatten sich diesmal 
angemeldet und ihre Zelte am Sportplatz 
aufgebaut. Vera Bornholdt ist seit 40 Jahren 
dabei. ¹Schon als Kind habe ich am Zeltlager 
teilgenommen, als Jugendliche geholfen und 
heute geh"re ich zum Organisationsteam. 
Und auch diesmal haben wir tolle jugendli-
che Helfer, die selbst schon als Kinder dabei 
waren.ª Besonders wichtig war es in diesem 
Jahr darauf zu achten, dass die Kinder genug 

tranken ± die Temperatu-
ren lagen deutlich #ber 30 
Grad und die Sonne strahlte 

voller Freude vom Himmel. ¹Wir haben extra 
Karten f#r die Kinder angefertigt, auf denen 
abgezeichnet wird, dass sie etwas getrunken 
habenª, erkl!rte Vera Bornholdt. Bestens 
versorgt konnten sich die Kids also auf das 
Wesentliche konzentrieren: einfach wahnsin-
nig viel Spaû zu haben$
Tinka Niehusen, Leiterein des Kinder- und Ju-
gendzentrums (KiJu), f#hrte eine Spiele-Olym-
piade mit ihnen durch. Nach dem Abendessen 

stand dann die Nachtwanderung am Friedhof 
± inklusive Gruselgeschichte nat#rlich ± auf 
dem Programm. Danach wurde Stockbrot im 
Zeltlager ger"stet. Am Sonntag fand schlieû-
lich die Preisverleihung der Olympiade und 
das groûe Grillen mit den Eltern statt.
Das B"nningstedter Kinder-Zeltlager ist eine 
tolle Veranstaltung mit langer Tradition, die 
es hoffentlich noch lange geben wird ± denn 
sicher wollen einige der Teilnehmer aus die-
sem Jahr irgendwann auch zu den Helfern 
geh"ren und sich dabei an ihre spannenden 
Kindheitserlebnisse erinnern ¼  aw

nd 
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Die Kids und ihre Betreuer hatten viel Spaû bei str ahlendem Sonnenschein

Hut steht ihm gut: 
 Organisator Bj!rn Kass
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Peter-Lunding-Schule: Kostenstopp

Kein Anbau und auûerdem   
Einsparungen bei der Sanierung

Aufgrund der angespannten Hasloher 
Haushaltslage ist der geplante Anbau 

an die Peter-Lunding-Schule momentan 
vom Tisch.
Und auch bei den Sanierungsmaûnahmen 
im Bestandsgeb!ude wurde kr!ftig der 
Rotstift angesetzt: auf einen direkte Auûen-
zugang zum Kunst- und Werkraum im Kel-
lergeschoss wird ebenso verzichtet, wie auf 
die mechanische Be- und Entl#ftung aller 

R!ume. Die Deckenh"he in den Unterrichts-
r!umen im Obergeschoss soll nicht wie ge-
plant angehoben werden) und es wird keine 
Verbreiterung des Treppenhauses Ost geben. 
Hierdurch ergeben sich Einsparungen in 
H"he von rund 300.000 Euro. Der Gemein-
derat stimmte auf seiner letzten Sitzung f#r 
dieses Vorgehen.
Notwendig waren diese Maûnahmen nach 
einem Abstimmungsgespr!ch mit der Kom-

munalaufsicht des Kreises Pinneberg ge-
worden. Sie konnte in Hinblick auf die Nach-
mittagsbetreuung ¹keine rechtliche und 
faktische Notwendigkeitª f#r die Errichtung 
eines Erweiterungsbaus sehen. Weiter for-
derte sie, dass die Sanierung des Bestands-
geb!udes zur Sicherung des Schulangebotes 
und der derzeitigen Nachmittagsbetreuung 
sich auf die ¹rechtlich und faktisch erforder-
lichen Investitionen begrenzen mussª. aw

HASLOH

Die Peter-Lunding-Schule in Hasloh erh#lt vorerst 
keinen Anbau und auch bei den Sanierungsmaû-
nahmen wird gespart

Gemeinderat stimmt f"r die Sanierung des Geb!udes a m Mittelweg

Kindergartengruppe: Hasloh investiert 120.000 Euro

Die Gemeindevertretung Hasloh hat sich 
einstimmig f#r die Sanierung des Geb!u-

des am Mittelweg 4 ausgesprochen, um dort ± 
voraussichtlich f#r ein Jahr ± eine zus!tzlichen 
Kindergartengruppe des evangelischen Kinder-
gartens unterbringen zu k"nnen. 

Als Alternativen waren ein Containerkonzept 
und die Unterbringung der Kinder in anderen 
Kitas auûerhalb Haslohs diskutiert worden. Eine 
zus!tzliche Nutzung durch die Schulkinder w!h-
rend der Sanierung der Peter-Lunding-Schule 
wird angestrebt. Die anwesenden Eltern taten 
ihre Zustimmung zur getroffenen Entscheidung 
kund, sie hatten sich bereits im Vorwege f#r 
diese Variante stark gemacht. Und auch B#rger-
meister Bernhard Brummund sagte, dass er sich 
#ber diese gemeinsam getroffene Entscheidung 
freue ¹Solche Beschl#sse sind wichtig f#r uns$ª
Obwohl keine Haushaltsmittel f#r die Sa-
nierung eingeplant gewesen waren wird die 

Kommunalaufsicht kein Veto einlegen ± die-
se Auskunft war bereits vor der Abstimmung 
eingeholt worden.
Neben der neuen Kindergartengruppe soll 
das Geb!ude auûerdem weiterhin von den 
Spielgruppen der ªVilla Kunterbuntª, sowie 
in Zukunft auch von der Geschichtswerk-
statt, dem DRK und einer Kulturwerkstatt 
genutzt werden.
Ab Mitte September diesen Jahres soll die 
Kindergartengruppe bereits durch die R!u-
me toben ± kein Kinderspiel allerdings bis 
dahin auch die Sanierung vollst!ndig durch-
gef#hrt bekommen zu haben.  aw

Die Suche nach geeigneten Unterk#nf-
ten in Hasloh f#r Asylbewerber geht 

weiter. Aus der Bev"lkerung sind bisher 
keine Angebote gemacht worden, daher ist 

weiterhin eine Unterbringung im Pastorat 
angedacht ± Fortschritte gibt es jedoch auch 
hier nicht. ¹Es gibt keinen neuen Sachstand 
bez#glich des Umbaus des Pastorats am 
Mittelwegª, sagte B#rgermeister Bernhard 
Brummund (SPD) w!hrend der Sitzung des 
Sozialausschusses im Juli. Die Gemeinde 
strebt eine Nutzungsvereinbarung mit der 
evangelischen Kirchengemeinde an.
Anne Wortmann (CDU), Vorsitzende des So-
zialausschusses, erkl!rte, dass die Anwohner 

rund um das Geb!ude mittlerweile #ber die 
Pl!ne informiert worden seien. ¹Sobald der 
Umbau beginnt, laden wir sie mit Pastor 
Niem"ller zusammen zu einer Informations-
veranstaltung bei Kaffee und Kuchen in die 
Kirche ein. Hier haben die Anwohner dann 
die M"glichkeit, Fragen zu stellen.ª
Im n!chsten Gemeindebrief sollen wichtige 
Fragen potenzieller Vermieter von Wohn-
raum f#r Asylanten beantwortet werden. 
Eine grundlegende Informationen: Vertrags-
partner, also Mieter, ist in diesen F!llen im-
mer die Gemeinde. Sie bittet nach wie vor 
Hausbesitzer, Wohnungen f#r Fl#chtlinge 
zur Verf#gung zu stellen.  aw

Das Geb#ude am Mittelweg soll nun f"r rund 
120.000 Euro saniert werden

Das Pastorat am Mittelweg soll als Unterkunft f"r 
Asylbewerber genutzt werden

Hasloh sucht weiter

Keine Unterk!nfte f!r Asylbewerber
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ANZEIGEN-SONDERVER&FFENTLICHUNG

Kieler Straûe 97 ´ 25474 B!nningstedt ´ Telefon: (040) 556 61 83 ´ Fax: (040) 556 015 03
info@zweiradhaus-ellerbrock.de ´ www.zweiradhaus-ellerbrock.de

"ffnungszeiten: Montag ± Freitag: 9.00 bis 18.00 Uhr ´ Samstag 9.00 bis 13.00 Uhr

UNSERE AUGUST-SPECIALS 
Piaggio Fly 50  

UPE des Herstellers: ! 2.190,00
Unser Bar-Preis: 
! 1.890,00 inkl. Helm
± solange der Vorrat reicht ±

Vespa Primavera 50 2T/50 4T 4V
Vespa Sprint  

UPE des Herstellers: ! 3.350,00
Unser Bar-Preis: 
! 3.099,00 inkl. Original Top Case
                           ± solange der Vorrat reicht ±           

Abb. !hnlich
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Abschlussjahrgang 1956/57 trifft sich immer noch

Kinder, wie die Zeit vergeht"
Sie haben vor fast 60 Jahren ihren Abschluss an der alten Ellerbeker Schule  
in der Kellerstraûe gemacht ± und veranstalten noch immer regelm!ûig 
 Klassentreffen. 

Hella Witt (geborene Hildebrand) und 
Peter Wolf berichten, warum ihnen 

diese Zusammenk#nfte so wichtig sind.
Dorf-Ge¯"ster: Seit wann veranstalten Sie 
die Klassentreffen?
Hella Witt: Seit den 1970er-Jahren, anfangs 
war auch noch unser Lehrer Erich Neufeldt 
dabei. Erst haben wir uns nur alle 10 Jahre 
getroffen, mittlerweile sehen wir uns alle f#nf 
Jahre. Von ehemals 32 Sch#lern sind #ber die 
H!lfte in Ellerbek und Umgebung geblieben.
D.-G.: Was bedeuten Ihnen diese Treffen?
Hella Witt:  Man erf!hrt, wie es den anderen 
und ihren Familien geht, redet #ber den Beruf, 
die Kinder und die Gesundheit. Und das schon 
seit so vielen Jahren, dass ist einfach sch"n.
Peter Wolf:  Und man tauscht dabei nat#r-
lich auch die tollen Erinnerungen an die ge-
meinsame Jugendzeit immer wieder aus.
D.-G.: Was waren denn Ihre Lieblingsf!cher?
Peter Witt: Mathe und Raumlehre. Auch 
Religion fand ich interessant ± unser Lehrer 
Schmidt war ein verkappter Pastor.

Hella Witt: Mir haben Mathe und Gramma-
tik Spaû gemacht.
D.-G.: Was waren damals typische Pausen-
spiele?
Hella Witt: Wir M!dchen haben mit dem 
Ball gespielt oder ¹Hinkek!stchenª.
Peter Wolf: Die Jungs ¹Pudelª, ein Laufspiel 
mit zwei Mannschaften oder ¹Kippel-Kappelª.
D.-G.: Was machten sie nachmittags nach 
der Schule?
Peter Wolf:  Nachmittags habe ich auf dem 
Hof und in der Baumschule mitgeholfen, mir 
auch ein paar Groschen verdient.
Hella Witt: Ich habe ebenfalls auf unserem 
Hof mitgearbeitet, zum Beispiel die K#he ge-
h#tet. Und abends musste ich immer meine 
Schuhe putzen, damit sie am n!chsten Mor-
gen wieder sauber waren f#r die Schule.
D.-G.: Erinnern Sie Ihre Lehrer als sehr 
streng?
Hella Witt: Eigentlich nicht. Unser Lehrer 
Neufeld war der Zeit voraus, er hat damals 
zum Beispiel schon auf Gruppenarbeit gesetzt.

Peter Wolf: Er hat die Klasse sehr zusam-
mengeschweiût. Es gab allerdings auch 
noch einen Lehrer, der den Rohrstock be-
nutzte ± das war allerdings eher ein Prob-
lem der Jungs ¼
D.-G.: Was haben Sie nach dem Schulab-
schluss gemacht?
Peter Wolf: Ich habe eine Lehre als Maurer 
gemacht und mich dann mit 22 Jahren als 
Fuhrunternehmer selbstst!ndig gemacht, 
das Unternehmen besteht jetzt seit #ber 50 
Jahren.
Hella Witt: Ich habe l!ndliche Hauswirt-
schaft erlernt, in der Kremper Marsch in 
einem Lehrbetrieb und an der Berufsschule 
in Itzehoe. Anschlieûend bin ich noch f#r ein 
Jahr auf die Landfrauenschule in Gl#cksburg 
gegangen. Danach kehrte ich in unseren Fa-
milienbetrieb zur#ck bis ich meinen Mann 
kennenlernte und wir dann sp!ter den Hof 
seiner Familie #bernahmen.
D.-G.: Auf Ihrem Hof fand auch das diesj!h-
rige Klassentreffen statt.
Hella Witt: Ja, es kamen 18 Klassenkame-
raden zusammen. Wir haben erst eine gro-
ûe Kaffeetafel gemacht, dann eine F#hrung 
#ber den Hof veranstaltet und schlieûlich 
hat Peter f#r uns alle gegrillt. Es war wie im-
mer sehr sch"n$
D.-G.: Vielen Dank f#r das interessante Ge-
spr!ch ± und viel Spaû in f#nf Jahren beim 
n!chsten Klassentreffen$

Interview: Alexandra Wulf

In gem"tlicher Runde wurde auf dem Hof Witt gegrill t und gekl!nt Fotos: Heinrich Witt

Hella Witt und Peter Wolf liegen die regelm#ûigen 
Klassentreffen am Herzen

Damals in der Schule ± Hella Witt (mittlere Reihe g anz rechts) und Peter Wolf (oberste Reihe ganz rech ts) 
mit ihren Klassenkameraden Foto zur Verf"gung geste llt von Hella Witt
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